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Telegraphiſche Bepeſchen.
Dresden, Freitag d. 19. Juli. Das „Dresdner Jour

nal“ meldet, daß Allerhöchſter Anordnung gemäß am näch
ſten Sonntage für die glückliche Errettung des Königs von
Preußen in allen hieſigen Kirchen Dankgottesdienſt abge

halten werde.
Wien, Freitag d. 19. Juli Abends. Die Abendblät-

ter melden, daß das Reſeript am Montage dem ungariſchen
Landtage und den beiden Reichsrathshäuſern eröffnet wer
den würde. Zſedeny ſei telegraphiſch hierher berufen und
zum Vicekanzlerpoſten beſtimmt. Graf Moritz Eſterhazy
ſei zum Nachfolger Szecſen“s ernannt.

London, Freitag d. 19. Juli. Der Kronprinz von
Preußen iſt geſtern von Dover in Portsmonth angelangt
und nach Osborne gereiſt.

Paris, Freitag d. 19. Juli. Aus Madrid wird ge
meldet, daß man vermuthlich den Jntriguen des letzten Auf
ſtandes auf die Spur kommen werde.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juli. Ueber das Befinden Sr. Majeſtät des

Königs iſt nachſtehende telegraphiſche Nachricht eingegangen
Baden-Baden, d. 19. Juli. Se. Majeſtät der König haben

eine ſehr gute Nacht gehabt und fahren fort, auf erfreuliche Weiſe in
der Geneſung vorzuſchreiten.

Aus Baden, d. 17. Juli, meldet die „Köln. Ztg. Die Unter
ſuchung gegen Becker iſt für die hieſigen Vorgänge bis auf einige
Formalien als geſchloſſen anzuſehen. Die Sache iſt hier einfach, die
Ausſage des Königs eines Hauptzeugen, wenn man ſo will
umfaßt zwei mäßige Quartſeiten. Nach auswärts werden die Recher
chen natürlich noch etwas fortgeſetzt; über die Vergangenheit Becker's,
ſeine Lebensweiſe, ſeine Beziehungen wo er ſein Terzerol gekauft u.
dergl. Als ganz zuverläſſig und unantaſtbar kann ich nochmals aus
ſprechen daß die Ueberzeugung derer, welche amtlich mit der Sache zu
thun haben, einſtimmig dahin geht, an eine Mitwiſſenſchaft und Com
plicität Anderer ſei nicht zu denken. Da im Badiſchen viertelfährliche
Aſſiſen ſitzen, ſo wird die Verhandlung vor den Geſchworenen in Bruch
ſal ſchwerlich vor September ſtattfinden. Nach Correſpondenzen in
verſchiedenen Blättern kann es den Anſchein gewinnen, als ob bei der
Ergreifung des Becker mehrere Privatleute weſentlich mitgewirkt
hätten. Das iſt un richtig. Becker iſt, nachdem er geſchoſſen, ruhig
ſtehen geblieben Graf Flemming hat ihn gefaßt, ohne daß er ſich
ſträubte erſt dann kamen Andere hinzu, deren Hülfe unnöthig war
und durch die Mahnung des Königs zum Theil auf das richtige Maß
zurückgeführt werden mußte. Auch in meinem eigenen erſten Berichte
werden vielleicht Ungenauigkeiten ſein eine verbeſſerte iſt aus dem Ge
dächtniß: die Königin war die erſte ſeiner Damen, welche der König
nach der That zu Geſicht bekam, als er ſeinen Weg nach Lichtenthal
fortſetzte; man erzählt ſich, er habe, als er nach dem erſten Schwei
gen doch endlich mit der Sache heraus mußte dies in den ſcherzenden
Worten gethan: „Man hat etwas auf mich geſchoſſen.“ Die Groß
fürſtin Helene kam erſt etwas ſpäter das Wort, welches ich von
ihr erzählt habe, iſt richtig. Zuletzt kam das großherzogliche Paar
vom Schloſſe. Die Frage der Möglichkeit einer Verurtheilung zur To
desſtrafe iſt wie mir heute ein hochſtehender badiſcher Beamter ſagte,
unter den Juriſten zweifelhaft; die Wahrſcheinlichkeit iſt gegen die
Todesſtrafe, letztere iſt nur eine Möglichkeit.

Nach einer Mittheilung der Wiener Ztg.“ war Becker ſeit meh
reren Semeſtern Famulus des Orientaliſten Fleiſcher in Leipzig und
zeichnete ſich unter deſſen Leitung im Türkiſchen und Arabiſchen aus.
Anter Prof. Brockhaus trieb er Perſiſch. Als Kameraliſt erhielt er in

Hierzu eine Feilage

der Univerſitäts Verſammlung vom 31. October v. J. (Rektorwechſel)
eine öffentliche Ehrenerwähnung nebſt Gratifikation für Bearbeitung
der von der philoſophiſchen Fakultät geſtellten Preisaufgabe über das
alte Merkantilſyſtem im Vergleich mit und im Gegenſatz zu der neuen
Schutztheorie Friedrich Liſt's, und vor einigen Wochen erſt eine ähnli
che Auszeichnung für ſeine Betheiligung an der Preisbewerbung um
das Klien'ſche Konſtitutions Stipendium Außerdem war er be
kanntlich als Ueberſetzer aus dem Ruſſiſchen und in das Ruſſiſche thä
tig, ſo daß er mit den verſchiedenartigſten Gegenſtänden ſich gleichzei
tig beſchäftigte. Bis Sonnabend früh, wo er abreiſte, merkte ihm
Niemand etwas Beſonderes an.

Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten theilte Hr. Sei
del, welcher präſidirte, folgendes Telegramm mit „Baden-Baden,
d. 17. Juli. Der Vorſteher Lüttig an die Stadtverordneten Ver
ſammlung zu Berlin. 12 Uhr Mittag. Adreſſe dem Könige über
reicht, ſehr huldvolle Aufnahme. Se. Majeſtät tief bewegt, doch glück
licher Weiſe wohl. 1 Uhr Mittag. Sehr gnädiger Empfang bei dem
Großherzog und der Großherzogin von Baden. 2 Uhr Mittags.
Der huld und liebreichſte Empfang bei der Königin. Jhre Majeſtät
beruhigt und im erwünſchten Wohlſein.“

Von der Broſchüre des Prof. v. Holtzen dorff gegen die Brü
derſchaft des rauhen Hauſes iſt gegenwärtig die dritte Auflage aus
gegeben worden. Der Umſtand, daß mehrere theologiſche Zeitſchriften
zwar nicht gegen die darin mitgetheilten Thatſachen wohl aber gegen
die Entfernung der Brüderſchaft aus dem preußiſchen Staatsdienſt hef
tigen Widerſpruch erheben, ſcheint dafür zu ſprechen daß der Dienſt
in den Strafanſtalten für eine gewiſſe kirchliche Richtung von großem

Werthe iſt.Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
veröffentlicht im heutigen „St.-Anz.“ eine Zuſammenſtellung der über
die Ernte des Jahres 1860 im Preußiſchen Staate eingelaufenen
Erdruſchnachrichten. Das Ergebniß wird in folgenden Sätzen zuſam
mengefaßt: „Die Getreideernte von 1860 war in der Menge eine ganz
zufriedenſtellende, mehrere Berichte aus der Provinz Sachſen und den
fruchtbareren Theilen Weſtfalens und des Rheinlandes nennen ſie aus
drücklich eine reiche, und nur die Qualität der Körner iſt in manchen
Gegenden mangelhaft ausgefallen. Daſſelbe gilt von der Strohernte
und auch hier überſteigen die Angaben die im Herbſte abgegebenen
Schätzungen erheblich. Die Ernte von 1860 war alſo ſeit zehn Jah
ren die erſte und einzige, welche in allen wichtigſten Fruchtarten
die Kartoffeln ausgenommen ſich über den von den Landwirthen
beanſpruchten Mittelertrag weſentlich erhob.“

Nach einer Mittheilung der Poſtverwaltung des Königreichs Po
len können von jetzt ab nicht nur Briefe mit Papiergeld, ſondern auch
Sendungen von baarem Gelde, ſo wie überhaupt Packetſendungen jeder
Art zwiſchen Preußen ec. und Polen auf der Eiſenbahnroute über Kat
towitz und Sosnowitz befördert werden.

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man: Die holſteiniſche Frage am
Bundestage wird demnächſt friedlich beigelegt werden, d. h. für
jetzt. Dänemark willigt bedingungslos in die deutſche Forderung in
Holſtein keine Finanzgeſetze zu vctroyiren, keine Quote zu erheben u.
vergl. Zu dieſer negativen Conceſſion hat ſich Oänemark auf das
Drängen der Großmächte, welche eine Bundesexecution vermeiden woll
ten, verſtehen müſſen, und zwar ohne Bedingung. Die deutſche For
derung iſt, wenn ich recht unterrichtet bin, von England formulirt und
am 12. d. von Hrn. Paget in Kopenhagen übergeben worden. Frank
reich und Rußland haben ſie unterſtützt. Nach Abwicklung dieſer Sa
che wird der Bundestag Anfangs Auguſt Ferien machen.

Die Bundesverſammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung auf
Antrag des Präſidiums ihre Theilnahme wegen des Attentats und der
Stellung S. M. des Königs von Preußen einhellig ausgeſprochen und
Hrn. v. Uſedom mit Vermittlung dieſes Geſinnungsausdrucks beauf



tragt. Hierauf wird die Beſchwerde der Stadtverordneten von Kö
then bezüglich der oktroyirten Verfaſſung im Sinne des Ausſchuſſes
von der Mehrheit abgelehnt. Eine Minorität iſt für Berückſichti
gung der Petition gelegentlich der Begutachtung der geſammten Ange
legenheit durch den Ausſchuß ad hoc. Die Anträge des handelspo
litiſchen Ausſchuſſes bezüglich der Maß und GewichtsAngelegen
heit (die Endredaktion der techniſchen Commiſſton den Regierungen zur
Annahme zu empfehlen) werden hierauf per majora zum Beſchluß er
hoben. Eine Minderheit (darunter Preußen) erhebt Bedenken gegen
die Motive. Oeſterreich, Baiern und andere Staaten erklären, ſich
wegen ihrer Landſtände nicht binden zu können.

Dresden, d. 17. Juli. Die Berathungen über Erbauung einer
deutſchen KanonenbootFlottille wurden heute fortgeſetzt. Ein
von Dr. Gutzkow entworfener Aufruf begeiſterte alle. Die Herren Dr.
Schlimper und Advokat Friedrich wünſchten nur eine redactionelle Aen
derung dahin, daß conform dem Beſchluſſe der erſten Verſammlung,
die Worte feſtgehalten werden möchten die Kanonenboote ſollten Preu
ßens Obhut „bis zur Gründung einer deutſchen Centralgewalt“ anver
traut werden. Die Verſammlung beſchloß jedoch Wegfall dieſer Worte,
worauf Advokat Judeich, der das Geſchenk an irgend eine Einzelregie
rung nicht gutheißen konnte, ſeinen Austritt erklärte. Der Austretende
glaubte namentlich, daß die in Süddeutſchland zu erwartenden Regun
gen für die Sache durch die neue Wendung abgeſtoßen werden möchten

Gotha, den 16. Juli. Der Ausſchuß des deutſchen Schützen
feſtes hat folgende Adreſſe an den Herzog gerichtet:

„„Durchlauchtigſter Herzog! Gnädigſter Herr Die Feſttage ſind ohne Mißklang
verrauſcht! Mit Freude und mit Genugthuung ſagen wir uns, daß das Feſt ein
gelungenes war! Dazu berechtigen uns die vielen Beweiſe ehrender Anerkennung,
welche uns von unſeren Gäſten zu Theil geworden ſind, dazu berechtigt uns vor
Allem das in der Gründung eines deutſchen Schützenbundes hervorgetretene Ergebniß
unſeres Unternehmens. Wir ſind uns bewußt r Gelingen des Feſtes nach unſeren
Kräften beigetragen zu haben wir verkennen aber nicht, daß wir das Erreichte ohne
die Führung Eurer Hoheit nicht erreicht haben würden. Wir gedenken nicht der viel
fachen materiellen Unterſtützungen, die uns durch Eurer Hoheit Gnade zu Theil wur
den und die es möglich machten dem Feſte ein ſeinem Charakter würdiges äußeres
Gewand anzulegen. Der fichere, durch reiche Erfahrungen geläuterte Blick, mit wel
chem Eure Hoheit die Vorbereitungen zum Feſte bis in das Einzelne geleitet haben,
hat das Gelingen deſſelben weſentlich gefördert; der in allen Gauen unſeres großen
Vaterlandes hochgehaltene Name Eurer Hoheit als unſeres Ehren Präſidenten hat dem
Feſte die großartige Betheiligung zugeſichert, deren es ſich zu erfreuen gehabt hat
die perſönliche Betheiligung Eurer Hoheit am Feſte hat der Stimmung und den pa
triotiſchen Geſinnungen der Feſttheilnehmer einen erhöhten Aufſchwung verliehen und
die Führung Eurer Hoheit hat es bewirkt, daß unſer Feſt nichts vereinzelt für ſich
Daſtehendes geblieben ſondern das erſte Glied zu einem großen Bunde geworden iſt
Von dieſer Erkenntniß durchdrungen, können wir, die ehrerbietigſt unterzeichneten
Mitglieder des Feſtausſchuſſes, nicht umhin, Eurer Hoheit die Gefühle auszuſprechen,
welche uns, die wir die Ehre hatten, unter der Leitung Eurer Hoheit das Feſt vorzubereiten und zur Ausführung zu bringen am Schluſt deſſelben bewegen. Es ſind

Gefühle des Dankes und des Stolzes des Dankes für Alles, was Eure Hoheit zum
Gelingen der Sache gewirkt haben und des Stolzes darauf daß es unſer Fürſt iſt,
der ſtets voranſchreitet, wo es der Förderung der Größe der Nation gilt, und daß
wir unter unſeres Fürſten Leitung ein Unternehmen in das Leben rufen konnten,
welches zur Förderung nationalen Bewußtſeins und nationaler Wehrkraft an ſeinem
Theile beitragen wird. In tiefſter Ehrerbietung e. der Feſt Ausſchuß.“

Wien, d. 18. Juli. Die Entſcheidung in der ungariſchen
Frage iſt gefallen. Baron Vay und Graf Szecſen haben geſtern
Abend ihre Entlaſſung verlangt und erhalten. Durch kaiſerliches
Handſchreiben iſt Graf Forgach zum ungariſchen Hofkanzler ernannt.
Heute Nachmittag wird derſelbe beeidet, ſodann wird das k. Reſcript
an den ungariſchen Landtag berathen, ausgefertigt und abgeſendet wer
den. Der Geiſt, den dieſes Reſcript athmen ſoll, iſt bekannt. Es
wird darin der Boden der Verfaſſung gewahrt. (Oeſt. 3.)

Jtalien.
Der außerordentliche Geſandte des Kaiſers der Franzoſen, Gene

ral Fleury, deſſen Ankunft in Turin mit einem eigenhändigen Schrei
ben ſeines Monarchen gemeldet worden hatte am 17. Juli eine feier
liche Audienz beim Könige von Jtalien, die faſt anderthalb Stunden
währte. General Fleury trug das große Band vom Orden der heili
gen Moriz und Lazarus. Am 18. Juli ſollte ihm zu Ehren ein gro
ßes Feſtmahl von 80 Gedecken bei Hofe gegeben werden. Zum 19.
Juli wurde der außerordentliche Geſandte des Königs von Schweden
in Turin erwartet. Der Finanzminiſter ſcheint die feierliche Beſtäti
gung von der Anerkennung des neuen Staates durch den Kaiſer der
Franzoſen erſt abwarten gewollt zu haben denn er hat an demſelben

Tage ein Rundſchreiben an die Gouverneure der italieniſchen Provinzen
erlaſſen, worin er ſie auffordert, den Bankhäuſern ihres Bereiches an
zuzeigen, daß die Regierung bis zum nächſten Dienstag Angebote auf
die Anleihe entgegennehme; die Hälfte der Anleihe werde auf dem Wege
der Submiſſion an Kapitaliſten vergeben, die andere Hälfte zur Na
tionalSubſcription ausgeboten werden die näheren Bedingungen ſol
len demnächſt bekannt gemacht werden.

Den „Nationalités“ zufolge hätte der König Victor Emanuel,
nachdem er den Brief des Kaiſers der Franzoſen geleſen, dem General
Fleury geſagt er ſchätze ſich glücklich, zu ſehen, daß ſein erhabener
Bundesgenoſſe die von ſeiner Regierung befolgte Politik billige. Dieſe
gute Nachricht werde die Freunde Jtaliens mit Freude erfüllen.

Die „Patrie“ meldet aus Neapel vom 13. Juli: „General
Vinelli hat in den Städten und Dörfern der Terra di Lavora folgende
Proklamation durch Maueranſchlag bekannt gemacht

Wer binnen zehn Tagen von der Verdffentlichung dieſes Manifeſtes an, ſich
den Behörden ſtellt, erhält Begnadigung, mit Ausnahme derer, welche des Mordes
und des Brandſtiftung ſchuldig find. Letztere ſollen den gewöhnlichen Gerichten,
die über fie abzuurtheilen haben übergeben werden. Nach Ablauf dieſer Friſt wer
den deſertirte Soldaten die mit den Waffen in der Hand gefangen genommen werden, erſchoſſen. nd gefanget in elti.In Folge Vieſer Proklamation hat ein großer Theil der bourboni
ſchen Soldaten ſich unterworfen, während die übrigen in die Nachbar
Provinzen entflohen.“

Die „Gazzette Ufficiale del Regno vom 16. Juli bringt unter
den neueſten Nachrichten aus Neapel die offizielle Meldung, „daß die
Räuber von den Truppen und mobilen Nationalgarden lebhaft verfolgt
werden daß bei Avellino ſich 864 Mann den Lokalbehörden überlie
fert haben und daß die Provinz Avellino und die Baſtilicata vollſtän
dig, die Capitanata aber faſt beruhigt ſind, während im Diſtrikt Lavino
(Moliſe) noch Banden vorhanden ſind, welche aus anderen Provinzen
ſich dahin zurückgezogen haben in der Nähe des Pizzo wurden 30
bourboniſche Soldaten feſtgenommen.“

Turin, d. 16. Juli. Natürlich beſchäftigt ſich alle Welt mit
den Ereigniſſen im Königreich Neapel. Es beſtätigt ſich vollkommen,
daß ein weitumfaſſender Plan vorliegt und daß Franz II. ſo zu ſagen
Uebungen ſpielte. So ſtark die Anſtrengungen der Bourboniſten aber
waren, ſo entſchieden iſt auch ihre Niederlage, und wir dürfen nun
mehr eine baldige Unterdrückung aller Unordnung erwarten. Cialdini
verfügt über die nöthigen Vollmachten, wie über die erforderlichen
Truppenmaſſen (es werden übrigens zu größerer Vorſicht fortwährend
neue Truppen nach dem Süden geſandt). Jn einem Briefe des Ge
nerals, welchen derſelbe an einen hieſigen Freund gerichtet, ſpricht ſich
die größte Zuverſicht aus, und wir müſſen hinzufügen, daß in hieſigen
gouvernementalen Kreiſen dieſe Zuverſicht allgemein getheilt wird. Ri
caſoli wird den Gouverneur von Neapel auf das Kräftigſte unterſtützen,
und in der Perſon des Grafen Cantelli hat dieſer auch keine zu ver
achtende Hülfe bekommen. Nach aus beſter Quelle geſchöpften Andeu
tungen hatte Franz II. ſich in Folge von den aus Wien erhaltenen
Winken zu raſchem und energiſchem Handeln entſchloſſen. Die Kraft
anſtrengungen der Ligue zwiſchen Mordbrennern und Verfechtern der
bourboniſchen Legitimität ſtehen im Zuſammenhange mit den allgemei
nen Plänen der europäiſchen Reaktion und man drängt namentlich
von Wien aus zu einem raſchen und energiſchen Vorgange. Vielleicht
fühlt man in Wien auch, daß Frankreich in einer nahen Zeit ſchon
ſeine Ohnmacht dem Drängen Jtaliens in Bezug auf eine nationale
Löſung der römiſchen Frage zu widerſtehen, durch Thaten an den Tag
legen möchte, und man ruft das Glück der Waffen an. Das Ergeb-
niß wird um ſo mehr eine allgemeine Niederlage ſein, als im König
reich Neapel die arbeitſamen Klaſſen und die ganze Bourgeoiſie für
das neue Regime einzuſtehen bereit ſind. K. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 18. Juli. „Der Aufenthalt in Vichy ſagt der

Moniteur heute, „übt fortdauernd eine vortreffliche Wirkung auf den
Kaiſer, der am letzten Sonntage einen neuen Ausflug nach dem Schie
ferbruche gemacht und dort mit ſeinen Begleitern unter freiem Himmel
dinirt hat. Vorgeſtern Morgens durften die Zöglinge des College von
Roanne Se. Majeſtät begrüßen und vor der kaiſerlichen Wohnung
Muſik machen. Täglich macht der Kaiſer lange Fußpromenaden und
richtet ſeine Aufmerkſamkeit auf die verſchiedenen Verbeſſerungen wel
che die Bade Anſtalt noch erfahren könnte.“ Jm „Journal des De
bats leſen wir einen langen Bericht von Am. Achard aus Baden
Baden über das Attentat. Derſelbe macht auf uns einen ſehr wohl
thuenden Eindruck, da er ein warmes Gefühl, eine ungeheuchelte Be
wunderung für den König und die Königin von Preußen ausſpricht.
„Um zu begreifen, wie ungeheuer der Schrecken war, muß man ſich
vergegenwärtigen, wie der König und die Königin hier leben. Der
König lebt hier gerade ſo, wie ein Privatmann in Montmorency oder
in Ville d'Avray. Keine Kammerherren in Uniform, keine Jäger,
keine Stallmeiſter, keine Schildwachen um ihn herum. Das iſt reines
Landleben das Haus, das er bewohnt, kann nicht einfacher und be
ſcheidener ſein. Dieſe Lebensweiſe hat ihm die Hochachtung des Vol
kes erworben. Die Königin, welche auf einem der größten Throne
der Welt ſitzt, hat unter den Fürſtinnen des Continentes noch eine
beſondere Stelle, eine Stelle, die ſie ſich durch Geiſtes- und Charak
tergröße zu erobern gewußt hat. Ganz Deutſchland ſpricht mit Hoch
achtung und Stolz davon.

Paris d. 19. Juli. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß der Kaiſer den Fürſten von der Moscowa nach Baden
Baden geſchickt hat, um Se. Majeſtät den König von Preußen wegen
des Fehlſchlagens des verruchten Attentats zu beglückwünſchen. Das
amtliche Blatt bringt ferner ein Decret, welches Beſtimmungen über
die Aushebung für die franzöſiſchen Kriegsflotte enthält. Wieder ein
tretenden Matroſen wird ein Handgeld bewilligt.

Amerika.Newyork, d. 5. Juli. „Der Congreß iſt geſtern zuſammenge
treten. Herr Grow aus Pennſylvanien wurde zum Sprecher gewählt.
Der Präſident verlas heute ſeine Botſchaft, doch konnte ſie nicht voll
ſtändig hierher telegraphirt werden, da die Drähte zwiſchen Troy und
Newyork zerſtört ſind. In Nickerſon s Wharf, in Boſton, hat eine
Feuersbrunſt für eine Million Dollars Schaden angerichtet. Ein Salz
magazin, mehrere Salzmühlen, 10 Schiffe 400 Orxhoft Melaſſe, 70
Wohnhäuſer und eine Menge Marinevorräthe wurden ein Opfer des
Brandes.“

Newyork, d. 6. Juli. „Die Präſidenten Botſchaft iſt ſehr
kriegeriſch gehalten. Sie verlangt vom Congreß 400,000 Mann und
400,000,000 Hollars. Der Sekretär des Schatzes empfiehlt in ſeinem
Berichte einen ſchweren Zoll auf Zucker, Kaffee und Melaſſe, ſo wie
eine leichte direkte Beſteuerung und Anleihen bis zum Betrage von
240,000,000 Dollars. Eine kleine Abtheilung der Rebellen iſt im weſt
lichen Virginien in die Flucht geſchlagen worden. Große Abtheilungen
Bundestruppen gehen fortwährend über den Potomac.

Newyor d. 6. Juli. Die Unionsarmee iſt auf ihrer ganzen
Linie vom weſtlichen Virginien bis Alexandria vorgerückt. Falls die
Rebellen ſich nicht ſchleunig aus ihren Poſitionen zurückziehen, ſteht
ein allgemeiner Kampf nahe bevor.
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Berlin den 19. Juli.
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e e ec T eſterreich. Cr 2do. (Stamm) Pr. s MNRheiniſche 4 88 Thüringer Bank 4 e
r 0. 121 120 do. v. Staat gar. 3 85 Bunnh Bank 4 75 74Oberſchl. Lit. B. i do. eine 4 96 952 Oeſterreich. Metall. s 48

oder a Stück 5 14 I Brief 5 14 e I Geld
Prämien Anleihe von 1855 à 100 Thlr. 1261,

Cöln Mindener 164 a 163 gem.
bahn (Fr. Wilh.) 44 à gem.
75 gem. Deſſauer Credit 82
gem. Oeſterr. Eredit 62 à gem.
a gem. Poln. Pfandbr. in S.R. 848, à 85

Die Börſe war verſtimmt und matter,
den lebhaft gehandelt.
ſehr feſt.

Bank Actien.
Zettelbank [4] 948 G.

gem.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 G.

Rheiniſche 907/, à 89 gem.
gem. Kur und Neumärk. Rentenbriefe 99 a gem.

Mecklenburger 48 à à gem. Nord
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 129 à gem. Darmſtädt. Bank 76 à

gem. Deſſauer Landesbank 24 4 24 gem.
Oeſterr. National

Genfer Creditbank 33 à 33
Anleihe 58 a gem. Ruſſ. Poln. SchatzOblig. 80

d r das Geſchäft blieb gering, nur Oberſchleſiſche und Rheiniſche Bahnen wur
Oeſterreichiſche Sachen belebten ſich zu den ermäßigten Preiſen ein wenig Fonds blieben

Hamburger Vereinsbank [4] 100 G. Darmſtädter

Marktberichte.
Magdeburg den 19. Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 70--74 neuer Roggen 49 alter Roggen
43 Gerſte 33—36 Hafer 25--27

Winterrapps 83— 85 Winterrübſen 74—80
Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

198 nominell.
Nordhauſen, den 19. Juli.

Weizen 2 20 9 bis 3 2
Roggen 17 12 27Gerſte 10 1 e 20Hafer 27 IRüböl pro Centner I2,
Leinöl pro Centner I2

Berlin, den 19. Juli.
Weizen loco 65——80 pr. 2100 Pfd. 79-—80pfünd.

bunt poln. mit Geruch 64 ab Kahn pr. 2100 Pfd. bez.
Roggen loco 79— 80pfd. 44 45 ab Kahn pr. 2000

c bez. ſchwimmend 1 Ladung 81—82pfd. 45/, pr.
0 Pfd. bez. Juli u. Juli Aug. 459 44 43

x z. Br. 43 G., Aug. Sept. 44
r 4 Br., 441, G. Sept. Oct. 44 45 4477,

Be e 44, G. Oct. Nov. 44 45 bez.
n r e. S. Rov Dec. 44 45 bez. u. Br.,44 S. Früht. 1862 44, 45 bez.

Gerſte, große und kleine 34— 42 pr. 1750pfd.

Hafer loco 20--26 bez. Liefer. pr. Juli u. Juli
Aug. 22 nominell, Aug. Sept. 22 bez. Sept.
Oct. 23 nominell, Oct. Nov. 23 nominell, Frühj.
23 nominell.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42——52
Winterraps 88 Br. 86 G.
Sommerrübſen 80-84 pr. 1800 Pfd. bez.Rüböl loco 12 Br. Juli u. Juli Aug. 12 Br.

u G. Aug. Sept. 12 Br. G., Sept. Oct.
12 e bez. Br. u. G., Oct. Nov. I2, Br.,12 G. Nov. Dec. 12 bez. u. G. 12 Br.

Lenn t u. Lief. 108/,
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Juli u.Juli Aug. 19--19 bez. Br. u. G. Aug. Septbr.

o bez. Br. u. G., Sept. Oct. 19 obez. u. G. 195 Br. Oct. Nov. 18.
bez. u. Br., 18 G. Nov. Dec. 18 bez. April Mai

1862 bez.Weizen in feiner Waare wenig offerirt. Roggen loco
mäßig umgeſetzt; Termine verkehrten bei kleinem Handel
zu feſten und etwas höheren Preiſen ſchließen etwas ru
higer. Rübdl in feſter Haltung. Spiritus in animirter
Haltung und neuerdings geſtiegen gek. 20,000 Drt.

Breslau, d. 19. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 192, bez., ſchließt 197 G. Weizen weißer 65
--86 gelber 62--81 Roggen 52——62

Gerſte 36 48 Hafer 27—34 f.

e

Stettin, d. 19. Juli. Weizen 76—82 bez. Juli 79
bez. u. da, Sept. Oct. 73 74 bez. Roggen 40-42
bez. Juli Aug. 412, bez. 42 da Aug. Sept. 42 bez.
Sept. Octbr. 4227, bez. 42 G. Frühj. 43 da 428/
bez. Rüböl, Juli Aug. 112, bez. Sept. Oct. 11 bez
II da. Spiritus 19 Br. 19 G. Juli Auguſt u.Aug. Sept. 185, Br. 18 G. Sept. Oct. 182 Br.
18 G., Frühj. 18 bez.

Hamburg d. 19. Juli. Weizen loco unverändert,
einige geringe Sorten gekauft, ab auswärts ſehr ſtille.
Roggen loco unverändert, ab Königsberg Juli Sept. nur
einzeln zu 70-72 käuflich. Oel loco 259,, Oct. 26.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 20. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 18. Juli Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 19. Juli Morgens 1 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Juli Vormitt. am alten Pegel 17 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. Juli Mittags: 1 Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 19. Juli. K. Hutans, Güter, von
Magdeburg n. Halle. F. Tiſchmeier, desgl. F.
Linke, Stabholz, v. Spandau n. Buckau. H. Düm
ling, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. B. Ehrlich,
Mehl, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 19. Juli. A. Ladebeck, Mauer
ſteine, v. Frohſe n. Magdeburg. A. Hentſchel, Mauer
ſteine, v. Roßlau n. Berlin. G. Bleichert, Brennholz,
v. Greudnitz n. Magdeburg. Fr. Göhring, desgl.
E. Baumgarten, Braunkohlen, v. Deſſau n. Potsdam.
F. Beher, 2 Kähne, Bretter, v. Tetſchen n. Magdeburg

A. Große, Braunkohlen, v. Deſſau n. Magdeburg.
J. Hahnewald, Töpferwaaren, v. Pirna n. Hamburg.
Fr. Hartmann, Gypsſteine, v. Nienburg n. Magdeburg.

Magdeburg, den 19. Juli 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Nachdem in dem Konkurſe über das Ver

mögen des Kaufmanns Eduard Schrön zu
Zeitz der Gemeinſchuldner die Schließung eines
Akkords beantragt hat, ſo iſt zur weiteren Er
örterung über die Stimmberechtigung der Kon
kursgläubiger, deren Forderungen in Anſehung
der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, noch
ein zweiter Termin auf

den 31. Juli e. Vormitt. 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die
Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen
angemeldet oder beſtritten haben werden hier
von in Kenntniß geſetzt.

Zeitz, den 16. Juli 1861.
Königl. Kreisgericht.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Berndt.

Dboſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung von den auf

hieſigen Communplätzen, ſowie auf der Naum
burger Chauſſee und auf der Lauchaer
Straße ſtehenden Pflaumen und andern Obſt
bäumen ſoll auf
den 29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

an Magiſtratsſtelle hier unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden wozu wir Pachtluſtige hier
mit einladen.

Freyburg, den 15. Juli 1861.
Der Magiſtrat.

Die Anfertigung reſp. Anlieferung einer kupfer
nen Braupfanne für hieſige Stadtbrauerei von
3600 Quart Jnhalt, ſoll den Mindeſtfordernden
in Verding gegeben werden und wollen quali
fizirte Unternehmer bis 1. Auguſt er. ihre Of
ferten verſtegelt

„mit der Aufſchrift, die Anfertigung der Brau
pfanne betreffend“,

freo. an den Unterzeichneten einſenden, bei wel
chem auch gegen Erlegung der Copialien oder
auf perſönliches Befragen die Bedingungen ein
zuſehen ſind.

Die Entſiegelung der eingegangenen Offerten
findet den 2. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr
auf hieſigem Rathskeller ſtatt.

Hettſtädt, im Juli 1861.
Der Vorſtand.

J.

F. E. Protze.



im Cigarren und Tabacksladen des Herrn B.

geſtellt werden.

Magier Otto Steinhausen u. Frau

Schulnachricht. Am Gymnaſium zu
Eisleben werden in den drei untern Klaſſen
Sexta; Quinta und Quarta künftig die Lehr
curſen für alle Unterrichtsgegenſtände ein volles
Jahr dauern und zwar von Anfang des Som
merhalbjahres bis zum Schluß des Winterhalb
jahres. Daraus folgt, daß bei der Aufnahme
prüfung zu Michaelis an die für jene Klaſſen
angemeldeten Schüler höhere Anforderungen ge
ſtellt werden müſſen als zu Oſtern bei Be
ginn des Curſus. Dies wird ſchon Michaelis
dieſes Jahres zum Theil in Ausführung ge
bracht und können für das bevorſtehende Win-
terhalbjahr nach Sexta nur ſolche Knaben auf
genommen werden, welchen hinſichts des Latei
niſchen folgende Abſchnitte der Formenlehre hin

länglich eingeübt ſind: die 5 regelmäßigen De
clinationen die Grundregeln, die regelmäßige
Comparation die Declination der Pronomina
mit Ausnahme der pronomina indeßinita, die
Cardinalzahlwörter, das Verbum sum und die
erſte regelmäßige Conjugation. Dagegen wer
den durch alle Klaſſen an die zu Oſtern Ein
tretenden höhere Anforderungen als bisher nicht

Eisleben, den 16. Juli 1861.
Prof. Schwalbe Director

Ein freundliches Rittergut
in der Provinz Sachſen, an der Chauſſee und
nahe der Bahn, mit 1100 M. M. gutem Acker,
300 M. ſchönen Wieſen, 130 Morg. Garten
und 400 M. Forſt, Gebäude gut ſoll mit
ſämmtlichem Jnventar für 115,000 mit
40,000 Anzahlung verkauft werden.

er L. Finger, Leipzigerſtr. 81.
Nittergutsverpachtung.

Eine vorzügliche Pachtung in hieſiger Gegend
von 1200 M. M. kann mit 25,000 Annah
meCapital ſofort aus erſter Hand übernom
men werden. D. Finger, Leipzigerſtr. 81.

Eine Häckſelmaſchine neueſter Con
ſtruction, aus der landwirthſchaftlichen Ausſtel

c

Frauzöſiſche Mühlſteinfabrik.
Albert Schächel, vormals I. Körmer Co.

Neuſtadt-Magdeburg,
empfiehlt den Herren Mühlenbeſitzern und Baumeiſtern ſeine

Franzöſtſchen Weizen und Noggen-Mahlſteine.
Beſonders empfehle ich Steine, zu denen das Rohmaterial aus dem Bois de la Barre bei

La Perté entnommen iſt, welches als das vorzüglichſte Geſtein von allen in Frankreich beſtehen
den Mühlſteinbrüchen geſchätzt und vermöge ſeiner Poröſttät und Schärfe das geeignetſte von
allen andern Steinen iſt, die zu Mühlſteinen verwendet werden.

Beste Leipziger Alizarin- Tinte
e in Flaſchen à 8, 3 u. Vfließt in ſchön blaugrüner Farbe leicht aus der Feder, wird auf dem Papiere tiefſchwarz, ſchim

melt nicht und copirt gut. Von mir zum Verkauf in Commiſſion übergeben
Herrn G. V. Bretschneider in Halle, am Waiſenhauſe, Mauergaſſe Nr. 3.

Eduard DOeſer in Leipzig.
alle nöthigen Artikel in ff. Feinheit und preiswürdig

G. F. Bretschneicdler.Außer Lager von Chineſiſchen Jlluminationslaternen fertige auch dieſe in allen Verbindungs

u. Geſellſchafts Farben. G. V. Bretschneider.
Luftballon u. Feuerwerkskörper bei G. F. Bretschneider

Paradies.
Sonntag den 21. Juli 1861Grosses Vocal- Und Invirumental-Concert,

ausgeführt von der
vereinigten Männerbedertafel und dem Halle'schen Stadt Orchester.

Das ſehr gewählte Programm enthält die beſten Compoſitionen älterer und neuerer Com
poniſten, wobei die herrliche Hymne von H. E. z. S. nicht fehlt.

Entrée wie gewöhnlich. Anfang Abends 7 Uhr.

Concert AmZzeige.
Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen daß am Sonnabend den 27. Juli

im hieſigen Stadttheater ein grosses Concert ſtattftudet, unter Leitung des
Herrn Muſikdireetors Aonn und Mitwirkung des Herrn Burger, erſter Vaſſiſt
am Stadttheater zu Riga, des Herrn Pianiſten Apel und Tochter und der John-

Zur f. Oelmalerei empfehle

lung in Berlin, gebaut von Herrn Maſchi
nenbauer Eckert in Berlin ſteht preiswür
dig zu verkaufen beim Schmiedemeiſter Ro

in Landsberg.
Ein Buchhalter

welcher in einem Speditionsgeſchäft gearbeitet
hat, wird für ein ſolches geſucht.

Louis Finger, Leipzigerſtr 81.
Wegen Wirthſchafts Veränderung bin ich

geſonnen, zwei braune, egale, ſtarke Fohlen,
Ddreijährig (hannöv. Race) zu verkaufen.

Rabatz b. Halle. F. Kunz.

ſchen Kapelle.
Subſeriptionsliſten liegen aus in den Muſ. Handlungen der Herren Kaxm-

rodt und Sehroedel G Simon auch ſind vom Dienstag den 23. Juli ab daſelbſt
Billette zu haben.

Halle, den 29. Juli I861.
Das Nähere wird noch bekannt gemacht.

Amertie ebenerſte Sängerin des Stadttheaters in Riga.
Die erſten neuen

Genueger Oitronen
erhielt und empfehle ſolche in
Kiſten, Hunderten und einzeln

billigſft. I.Ein großer, ſehr voll und ſchön blü
hender Oleancdler iſt zu verkaufen
lange Gaſſe Nr. 29a, parterre rechts.

Mittwoch den 24. d. M. friſcher Kalk
in der Ziegelei bei Zörbig Wätzel.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Büſchdorf Nr. S.

Ein OekonomieVerwalter wird z. ſofort. An
tritt geſucht durch d. Agent. Geſch. v. C. Rie
del, Halle.

Ein Wißky, neu, und eine Halbchaiſe,
alt, ſind billig zu verkaufen bei

F. Roſenhahn in Landsberg.
Bad Wittekind im Curſaal.
Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzeige,

Montag den 22. Juli (Nachmittags)
Grande Soirée Mysterieuse,
Cyelus der Phygigque, Chiromagique, Presti-
ge, IIIusion, NMagie, Curiosite u. Lucidité,

dargeſtellt vom

à Billet 7 (Programme gratis) ſind
bei dem Herrn Jnſpector obengenannten Bades,

Schmidt Comp. gr. Ulrichsſtraße 37
und im Hötel zum „goldenen Löwen“ zu haben.

An der Kaſſe à Billet 10 Kinder
unter 12 Jahren à Billet 5 Der Concert
Anfang iſt 5 Uhr.
präcis 5 Uhr. Mit Achtung

Die Vorſtellung beginnt

Otto Steinhauſen.

Donnerstag den 25. Juli d. J.Saatmarkt in Söbein

Heute Sonmteg friſt
ente Sonntag friſchenKaffeekuchen.

r eTivolitheater in der Weintraube.
Sonntag den 21. Juli Gaſtſpiel des Herrn

Stubenvoll vom Stadttheater zu Dan-
zig, zum Zten Male: Der Goldbauer,
Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte
Birchpfeiffer.

Montag den 22. Juli Gaſtſpiel des Herrn
Dombrowsky vom Theater zu Amſt er
dam: Kean, oder: Leidenſchaft und
Genie, Schauſpiel in 5 Akten von L.
Schneider. Die Direcetion.

Nabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag Waſſerfahrt mit Tanz-

kränzchen. Einſteigeplätz: Moritzthor Zeit

3 Uhr. Der Vorſtand.
Rabeninſel

Sonntag den 21. Juli Muſik u. Waſſerfahrt

bei Teichmann.Ein ſchwarzer, geſchorner Pudel zugelaufen.
Halle a/S., Martinsgaſſe Nr. 20.

o Ein großer ſchwarzer Hund iſt ab
zuholen gegen Erſtattung der Koſten bei

Karl Böttcher in Höhnſtedt.
Ein Portemonnaie iſt gefunden;

abzuh. beim Fährmann zu Eröllwitz.

Obſt und

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Große ſüße Apfelſinen,
Große ſaftr. Citronen

in Kiſten u. Hunderten offerirt

Julius Riffert.
Preybergs Garten.

Sonntag Nachmittag u. Abend Militair-Concert.

Anfang 4 Uhr. V. Glolde.
Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 21. Juli

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Ammendorf.
Sonntag d. 21. Juli Geſellſchafts

tag. Omnibus- Abfahrt von Halle
Gaſthof zum „Prinz Karl“ à Perſon
21 Iſte Abfahrt 2 Uhr Nach2

mittags, 2te Abfahrt 8 Uhr, Zte
Abfahrt A Uhr u. ſ. f.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend um 6 Uhr ſtarb unſer vielge
liebter Vater, Groß und Urgroßvater Jo
hann Chriſtoph Neſſelbarth zu Mil
za u in einem Alter von 85 Jahren nach kur
zem Leiden. Gott ſegne ſeine hinterbliebenen

und Kindeskinder. Sanft ruhe ſeine
Aſche.

Netzſchkau und Milz au, d. 18. Juli 1861.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Abend nahm Gott unſere liebe, kleine

Antonie wieder zu ſich.
Wettin, d. 19. Juli 1861.

A. Richter und Frau.



Beilage ſu I08 der Halliſchen eifſg m G Schwelſchße ſchen Mrläge).
Halle Sonntag den 21. Juli 1861.

Deutſchland
Berlin, d. 19. Juli. Am Mittwoch Vormittag fand in Ba

den-Baden, wie ſchon erwähnt, die Ueberreichung der Adreſſen
der Kommunalbehörden der Stadt Berlin an Se. Majeſtät den
König ſtatt. Nachdem der Bürgermeiſter Hedemann im Namen
des Magiſtrats eine Anſprache an den König gehalten, richtete der
Stadtverordneten Vorſteher Lüttig folgende Worte an Se. Majeſtät

Allerdurchlauchtigſter König! Heißgeliebter König und Herr Kin. Gefühl des
Abſcheues der Entrüſtung und des tiefſten Schmerzes durchzuckte Ew. Vajeſtät Haupt
und Reſidenzſtadt Berlin als uns dort am 14. d. M. der Telegraph die Relduns
Hrachte, daß ein Nichtswürdiger es gewagt habe ein Attentat auf das theure Leben
unſeres geliebten Königs auszuüben. Schmach dem Frevler und heißer Dank dem
Allmächtigen, der Ew. Majeſtät ſo ſichtbar in ſeinen gnädigen Schutz genommen und
Allerhöchſtſie der geliebten Königin dem hohen Königshäuſe und dem geſammten
Vaterlande in Gnaden erhalten hat. Für uns ſoll der traurige Fall Veranlaſſung
ſein, ſtärker zu werden in dem Glauben, der König mit uns das Volk mit dem
Könige zum Segen und Gedeihen des Vaterlandes feſter zu werden in der Liebe
welche ſich kund giebt in der alten preußiſchen Treue die nimmer zagt und nimmer
wankt in guten wie in böſen Tagen dann wird der Hoffnung auf eine glückliche
Zukunft der Segen Gottes im reichſten Maße zu Theil werden. In dieſen Gefühlen
Haben die Vertreter der Bürgerſchaft Berlins beifolgende Adreſſe verfaßt und bitte ich
Ew. Majeſtät, dieſelbe in gewohnter Huld aufzunehmen und unſerer Stadt Aller
Höchſtihre Gnade zu bewahren. Gott ſegne, Gott ſchütze, Gott erhalte unſern theuern

2 iebten König!“w. e Mich ſat der König erwiederte hierauf: „Wir haben uns
vor Kurzem erſt bei freudiger Veranlaſſung geſehen und haben nicht
geglaubt, daß ſo bald nachher eine ſo traurige Veranlaſſung uns wie
der zuſammenführen würde. Jch bin durch Gottes ſichtbare Gnade
aus augenſcheinlicher Lebensgefahr errettet worden denn wie Jch Mir
augenblicklich darauf die Umſtände klar gelegt und wie Jch ſpäter bei
voller, ruhiger Ueberlegung die Sache Mir durchdacht habe, konnte
Meine Rettung, wenn man nicht an Wunder glauben will, nur durch
Gottes Allmacht bewirkt werden. Es iſt leider nicht das erſte Mal,
daß gekrönte Häupter einem ſolchen Attentate auch in unſerem Vater
Jande ausgeſetzt geweſen z es iſt Meinem verſtorbenen Bruder zweimal
begegnet. Jn Meinem Herzen bleibt dennoch Alles unverändert. Jch
darf Sie verſichern, daß in Meinen Gefühlen, in der Liebe zu Mei-
nem Volke ſich Nichts verändert hat, Nichis verändern wird, und daß
in den Grundſätzen in denen Jch Meine Regierung ſeit drei Jahren
geführt habe, Alles unverändert bleiben wird. Man ſieht aber auch
aus dieſem Vorfalle, wohin die politiſchen Extreme führen an dem
Thäter iſt nicht die Spur von Wahnſinn wahrzunehmen geweſen er
hat vom erſten Augenblicke und bis zur Stunde ſeine ruhige Ueberle
gung behauptet, er hat Mich zweimal auf das Freundlichſte begrüßt,
ſo daß ich glauben mußte einen genauen Bekannten zu ſehen. Er
wollte ſich alſo nur verſichern, ob Ich es ſei. Wir ſehen daraus, daß
wir Alle die Augen offen halten müſſen, denn wohin ſoll der Fürſten
morbd führen Denken Sie an die Vergangenheit der letzten Monate,
bedenken Sie die nächſten Wahlen dahin haben wir zu ſehen da zu
wirken denn nur aus den Reſultaten dieſer Art vermag Jch den
Stand der Dinge zu erkennen. Mir ſind von allen Seiten in dieſem
Falle ſo viele Beweiſe der Liebe entgegen getragen daß Jch davon
tief ergriffen und gerührt bin. Auch die Gefühle, die Sie Mir darge
legt haben, haben Mich tief ergriffen und Jch danke Jhnen dafür aus
dem Grunde Meines Herzens.“

Der Evangeliſche Ober Kirchenrath hat an ſämmtliche Konſiſto
rien nachſtehenden Erlaß gerichtet

„„Das entſetzliche Attentat, das am 14. d. in BadenBaden eine fremde Mörder
hand gegen die geheiligte Perſon Sr. Majeſtät unſeres Allergnädigſten Königs verübt
hat, iſt bereits durch die öffentlichen Blätter zur Kenntniß des königl. Konſiſtoriums
gelangt. Daſſelbe wird mit uns neben dem tiefſten Schmerze über die grauenvolle
That auch das Gefühl des lebhafteſten Dankes gegen den Herrn unſern Gott theilen,
der das theure Leben unſeres geliebten Königs ſo wunderbar erhalten und gerettet hat.
Dem ganzen Volke wird es zugleich ein inniges Herzensbedürfniß ſein, den Herrn un
ſern Gott an heiliger Stätte dafür öffentlich in der Gemeinde zu loben und zu prei
ſen, und veranlaſſen wir daher das königliche Konſiſtorium, ſofort nach Empfang die
ſes, ſämmtliche Geiſtliche anzuweiſen, an dem nächſten Sonntage dieſen Dank in dem
allgemeinen Kirchengebete auszuſprechen. Dies wird auch dann geſchehen müſſen, wenn
einzelne Geiſtliche, dem Drange ihres Herzens und der Aufforderung ihrer Gemeinde
folgend, eine ſolche Dankfeier vielleicht ſchon veranſtaltet haben ſollten.

Die miniſterielle „Allg. Preuß. Ztg. ſchreibt: Als wir am 15.
d. Mts. unter dem erſten Eindrucke des ruchloſen Attentates unſerer
Empfindung Ausdruck gaben riefen wir, ſo überzeugt wir uns ſchon
damals hielten, „daß dieſe That eines einzelnen wahnwitzigen Fanati
kers mit den Beſtrebungen irgend einer politiſchen Partei in keiner nä
heren Beziehung ſtehe dennoch aus. „Möge vor dieſem Abgrunde
verblendetſten Frevels ein jedes preußiſche, ein jedes deutſche Herz, das
ſich etwa von den Wogen aufgeregter Leidenſchaften gchtlos hat fortrei

„Hen laſſen, im Jnnerſten aufſchrecken, und mit Beſonnenheit in dem
feſten Grunde der Gottesfurcht und Treue ankern.“ So ſpra

chen wir in der Erkenntniß, daß jene That mit furchtbar ernſter Mah
nung auf die verderbliche Richtung unſerer Zeit hinweiſe, den feſten
Boden der objektiven ſittlichen Mächte mit dem wankenden, halt- und
bodenloſen Grunde eines unbegrenzten Subjektivismus zu vertauſchen.
Wenn das Handſchreiben Sr. Majeſtät des Königs an den Bürger
meiſter und den Gemeinderath von Baden Baden in einer jedes Preu-
ßenherz ergreifenden Weiſe „das Gefühl tiefen Schmerzes“ darlegt,
welches dieſes Zeichen der immer weiter um ſich greifenden Entſittli
chung und Nichtachtung göttlicher und menſchlicher Ordnung in unſe
rem theuren Herrn hervorrufen mußte ſo erkennen wir darin eine
Bewährung unſerer erſten und ſeither fortdauernden Empfindung und
Auffaſſung. Ohne der reſpektwidrigen Aufforderung der Neuen Pr.
Zeitung die unmittelbaren Aeußerungen der Majeſtät zum Thema
eines Preßſtreites zu machen Folge zu leiſten, glauben wir doch dar
auf hinweiſen zu dürfen, wie himmelweit verſchieden der Ausdruck des

mcceeeeeeer—53 eS s heeeÄÄÜÄ Otiefen Schmerzes über ein neues ſchreckliches Zeichen einer verkehrten
und ſündhaften Zeitrichtung von den Auffaſſungen einer Partei iſt, die
ſich nicht entblödet hat, ohne allen thakſächlichen Grund das Verbre
chen eines Einzelnen als wohlerwogenes Reſultat eines Partei Kom
plottes zu denuncliren.

Jn Baden Baden ſind die Frau Großherzogin und der Erbgroß
herzog von Mecklenburg Strelitz eingetroffen. Ebendaſelbſt ſind zür
Beglückwünſchung des Königs angekommen der Prinz Nikolaus von
Naſſau, der Fürſt von Fürſtenberg aus Donaueſchingen ferner im
Auftrage des Kaiſers von Oeſterreich General Graf Taſſilo Feſtetics
aus Wien Namens des Kurfürſten von Heſſen General Loßberg von
Kaſſel, Namens des Herzogs von Sachſen Koburg deſſen Adjutant,
Major v. Reuter. Auch die Herzogin v. Hamilton, Prinzeſſin von
Baden iſt dort mit Familie angekommen.

Wie die „Oſtpreußiſche Zeitung“ bemerkt, iſt es durchaus unwahr,
daß Profeſſor Roſenkranz in Königsberg bei der Abſtimmung des eon
cilium generale der Alberting über Aufhebung des konfeſſionellen Cha
rakters der Univerſität ſich für die Zulaſſung der Juden, aber gegen
die Zulaſſung der Katholiken erklärt hätte Prof. Roſenkranz habe ſich
als Leiter der Debatte gar nicht an der Debatte betheiligt

Schwerin d. 16. Juli. Der Profeſſor Dr. Baumgarten
iſt, wie die „O. A. Z.“ meldet, abermals von dem akademiſchen Ge
richte zu Roſtock wegen Preßvergehens vorgeladen worden. Diesmal
handelte es ſich um die Schrift: „Soll die Mecklenburgiſche Landes
kirche zu Grunde gehen Die Unterſuchung wurde von dem zuſtän
digen Gerichte als eine Fortſetzung derjenigen Unterſuchung wegen
Preßvergehens bezeichnet, welche gegen Baumgarten wegen ſeiner frü
hern Schrift: „Der kirchliche Nothſtand in Mecklenburg eingeleitet
worden war. Der Angeſchuldigte proteſtirte gegen dieſe Auffaſſung,
indem er jene Angelegenheit als eine abgeſchloſſene betrachte. Er ver
weigerte auch jede Auskunft in der neuen Unterſuchungsſache mit der
Behauptung, daß ſeine Angelegenheit nicht fragmentariſch beurtheilt
werden dürfe, ſondern nur als ein Ganzes ein richtiges Verſtändniß
finden könne. Dem akademiſchen Gerichte ſtellte er ferner eine Ein
gabe in Ausſicht, nach welcher das akademiſche Corpus ſeine Amtsent
laſſung zur Cognition ziehen und über die Rechtsfrage, die dabei in
Betracht kommen werde, ein Urtheil abgeben wolle

Türkei
Konſtantinopel. Die neueſten Veränderungen im Miniſte

rium ſind bereits telegraphiſch gemeldet. Fuad Paſcha, der das Porte
feuille der auswärtigen Angelegenheiten an Ali Paſcha abgiebt, iſt zum
Präſidenten des Tanſimats und des Staats und Juſtizrathes (Saf
veti Paſcha kommt zer Dispoſition) ernannt, welche zwei Reichscon
ſeils zu einem unter dem Namen Medſchlis Ahkiami Adlié mit drei
Abtheilungen vereinigt werden und die Aufgabe haben Verwaltungs
geſetze auszuarbeiten und die Gerichtserkenntniſſe zu revidiren. Der
zum Miniſter des Privatſchatzes und der Münze ernannte Mazlum
Bei (Haſſib Paſcha kommt zur Dispoſition) war bisher Jntendant
der Valide Sultanin. Jm Militärbudget werden große Erſparungen
gemacht. Riza Paſcha hat dem Sultan eine Schrift zur Rechtferti
gung ſeiner Verwaltung überreicht und ſich auf ſeine 25fährige Amts
thätigkeit unter zwei Sultanen berufen. Eine Unterſuchung iſt gegen
ihn noch nicht eingeleitet, er wird aber wohl verbannt werden. Der
Sultan hat verfügt, daß die Steuern fortan nicht mehr verpachtet,
ſondern von verantwortlichen, mit Cautionen haftenden Staatsbeamten
erhoben werden ſollen, wodurch man die Staatseinkünfte mit der Zeit
um zwei Fünftel zu ſteigern hofft.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 19. Juli. Für die zum allgemeinen deutſchen

Turnfeſte zu erwartenden fremden Turngenoſſen haben nach einer Mit
theilung vom Berliner Turnrathe folgende Eiſenbahnbehörden Deutſch
lands ſich bereit erklärt, anſehnliche Fahrpreisermäßigung eintreten zu
laſſen das königl. Sächſiſche Finanzminiſterium für ſämmtliche Staats
eiſenbahnen Sachſens, die Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn
geſellſchaft, die Berlin Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft, die Berlin
Anhaltiſche Eiſen bahngeſellſchaft, dje Frankfurt Hanauer Eiſenbahnge
ſellſchaft, die OppelnTarnowitzer Eiſenbahngeſellſchaft, die Magdeburg
Wittenbergeſche Eiſenbahngeſellſchaft die Altona Kieler Eiſenbahngeſell
ſchaft, die LübeckBüchener Eiſenbahngeſellſchaft, die Berlin Stettiner
Eiſenbahngeſellſchaft für die Strecken von Berlin bis Kolberg, die
Mecklenburgiſche Eiſenbahngeſellſchaft in Schwerin, die Magdeburg
Köthen Halle Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft, die herzogliche Betriebs
verwaltung der Köthen Bernburger Eiſenbahn. Abſchlaäglich haben ge
antwortet: die königlich Württembergiſche Eiſenbahndirektion, die Cen
traldirektion der Main Weſer Nahe Bahn in Kaſſel die Generaldi
rektion der königlich Bairiſchen Verkehrsanſtalten in München die kö
niglich Hannöverſche Generaldirektion der Eiſenbahn in Hannover, die
königlich privilegirte Aktiengeſellſchaft der Bairiſchen Oſtbahnen.

Die Eiſenbahn Verwaltungen beabſichtigen, den ſchwierigen
Poſten der Lokomotivführer dadurch zu verbeſſern, daß ſie die Maſchi
nen und den Platz der Führer überdachen laſſen, ſo daß letztere alſo
nicht mehr ganz und gar bei Tag und Nacht dem Wind und Wetter
blosgeſtellt ſind. Auf der Anhalter Bahn ſind bereits 2 Lokomotiven
mit einer derartigen Ueberdachung im Betriebe. Die Einrichtung er
ſcheint praktiſch und zweckmäßig. Die Seitenwände ſind von Slas,
ſo daß ſie dem Führer des Zuges nach allen Richtungen hin freie Durch
ſicht geſtatten.

Aus Franken vom 17. Juli ſchreibt man der „Fr. P. Z.
Die Hauptanträge, welchen die Berathungen am Nürnberger Sän



gerfeſte gewidmet ſind, hat derjenige geſtellt, welcher das ganze Feſt
zuerſt angeregt, der thüringiſche Liederdichter Müller von der Werra,
Sie lauten

I. Die deutſchen Sänger, reſp. deren Vertreter beſchließen die Gründung
eines allgemeinen deutſchen Sängerbundes. Der Zweck deſſelben iſt

die Förderung des deutſchen Volksgeſangweſens im Jn und Auslande mit verein
ten Kräften anzuſtreben 2) Reformen auf dem Gebiete des Sängerthums anzubah
nen 3) eine ArndtZelter Stiftung in's Leben zu rufen um etwaigen hin
terlaſſenen Wittwen und Waiſen anerkannter Liederdichter und insbeſondere verdienſt
voller Liederkomponiſten eine Unterſtützung angedeihen zu laſſen 4) geiſtigen und ge
ſelligen Austauſch durch das bereits begründete Bundesorgan Die Sänger
halle, Deutſche Geſangvereinszeitung für das Jn und Ausland betitelt, zu pfle
gen 5) ſich gemeinſchaftlich mit den Vereinsfahnen um die deutſche Sängerfahne
des Bundes zu ſchaaren 6) ein allgemeines deutſches Sängerzeichen, welches neben
den Verekinszeichen zu tragen iſt einzuführen 7) Erbauung einer Sängerwalhalla im
Herzen Deutſchlands in Koburg, Nürnberg oder auch in Frankfurt a. M. II. Die
Vertreter des deutſchen Sängerthums, welche in Nürnberg tagen beſchließen Es ſoll
alle zwei Jahre nach einander ein deutſches Sangerfeſt ſtattfinden und das nächſte der
artige Feſt im Juli 1863 in Frankfurt a. M. oder in Heidelberg gefeiert werden.

Zum Verſtändniß des bei Titel 3 erwähnten Namens Zelter ſei
bemerkt, daß dieſer die erſte Liedertafel in Deutſchland gegründet.

London d. 17. Juli. Der junge Baron de Vidil hat ſich
zu einer ſchriftlichen Ausſage gegen ſeinen Vater herbei gelaſſen die
im Weſentlichen mit dem übereinſtimmt, was bis jetzt über den ſcheuß
lichen Mordanfall bekannt geworden iſt. Der Hauptzeuge, John Ri-
vers, liegt auf den Tod krank und wurde geſtern im Sette in ſeiner
eigenen Stube vernommen. Vater und Sohn ſtanden an deſſen Ster
belager einander zum erſten Male nach ihrer letzten Begegnung wieder

gegenüber und beide wurden vom Kranken ſofort wieder erkannt, wie
denn auch des letztern Ausſagen mit denen des Sohnes vollkommen
übereinſtimmen. Der alte Baron verleugnete ſeine Faſſung auch nicht
einen Augenblick. Er gehörte, wie es jetzt heißt, wohl zu den Beſ
chern, aber niemals zu den vertrauten Freunden der Familie Orleans.

Gewerbe Ausſtellung in Weimar.
Dieſelbe wird nach einer uns zugegangenen authentiſchen Nach

richt am 22. d. M. Abends 6 Uhr für den öffentlichen Beſuch, und
am 23. d. M. Vormittags 11 Uhr durch einen feierlichen Actus, mit
welchem die Bekanntmachung der vom Preisrichteramte zuerkant ten
Prämien (im Ganzen 390) verbunden werden ſoll, definitio geſchloſ
ſen. Zu dieſem Schlußactus hat die Commiſſton namentlich auch
ſämmtliche Preisrichter, ſowie ſämmtliche Vorſitzende der auswärtigen
Ausſtellungs-Comité's beſonders eingeladen. Die Ausſteller haben da
bei ſelbſtverſtändlich ebenfalls Zutritt. Erſt vom folgenden Tage, Mitt
woch den 24. ab können die ausgeſtellten Gegenſtände zurückgenom
men werden, und machen wir die Herren Ausſteller auf dieſen Um
ſtand als eine Nothwendigkeit zur geordneten Abwickelung des ſchwie
rigen Geſchäfts der Ausſtellungs- Einlegung beſonders aufmerkſam

Dem Berichte über die Ausſtellung welcher Seitens des Herrn
Vorſitzenden der Ausſtellungskommiſſion, Baumeiſter Kohl, in Aus
ſicht geſtellt worden iſt, und deſſen Erſcheinen noch im Laufe dieſes
Jahres zu erwarten ſein möchte, ſollen zugleich Abbildungen vorzügli
cher Ausſtellungsgegenſtände beigegeben werden, falls die betreffenden
Ausſteller ſich verbindlich machen die deshalb erforderlichen Cliches
druckfertig einzuliefern oder die Herſtellungskoſten zu reſtituiren. Eine
große Anzahl Ausſteller hat dies bereits zugeſagt.

Der Ausſtellungsbeſuch iſt über die Erwartung hinausgegangen
bis zum Schluß der Ausſtellung dürften 35,000 Beſucher zu zählen
ſein und dieſem ſtarken Beſuche gegenüber kann man erwarten, daß
die erheblichen Koſten des Unternehmens gedeckt werden ein um ſo
erfreulicheres Reſultat, als dadurch für künftige gleiche gemeinnützige

Baugeſ. 4 Thlr. Zahlbar am 1. Juli. Baieriſche Ludwigsbahn. Zwiſchendivid. pro
1861 6 Fl. Zahlbar 2. Juli. Lübeck Büchener Eiſenbahn. 6 Thlr. Zwickauer
Steinkohlenbauver. Abſchlagsdivid. pro 1861 9 Thlr. Zahlbar 22 Juli. Warſchau
Wiener Eiſenbahn für vollbezahlte Actien 8 SilberRubel, für 1860 liberirte 7 Sil
berRubel 4 Kop.

Verlooſungen. 5 Thüringiſche Eiſenbahn Prioritäts Obligationen II.
Serie. Kündigung am 28. Juni; zahlbar am 2. Januar 1862. Magdeburg Hal
berſtädter Eiſenbahn Prioritäts Obligationen Verlooſung am 3. Juli; zahlbar im
Januar 1862. StargardPoſener Eiſenbahn Stamm Actien. 13. Serleoſung am
F. Juli; zahlbar am 15. December. NiederſchleſiſchMärkiſche Eiſenbahn Stamm
Actien und PrioritätsObligationen. Stammactien. 14. Verlooſung am 1. Juli
zahlbar am 16. December. PrioritätsObligationen. Serie T. u. II. 14. Verlooſung
am I. Juli zahlbar am 2. Januar 1862. Serie IV. 10. Verlovſung am 1. Juli
zahlbar am 2. Januar 1862. Oberſchleſiſche Eiſenbahn Stamm Actien. I. B.
Verlooſung am 1. Juli zahlbar am 15. December. CottbusSchwielochſee Eiſen
bahn PrioritätsObligationen. Verlooſung am 1. Juli; zahlbar am J. Januar 1862.

5 Prioritäts Anlehen der Königl. Baier. Pfälziſchen Ludwigsbahn. Anlehen
von 700,000 fl. 2. Verlooſung am 6. Juni zahlbar am 1. October 5 Prio
ritätsAnlehen der Königl. Bater. Pfälz. Ludwigsbahn. 8. Verlooſung am 19. Juni
zählbar am I. October. 4 Hamburg Bergedorfer Eiſenbahn PrtoritätsObliga
tionen. 6. Verlooſung am 26. Juni zahlbar am 2. September. LeipzigDresdener
Eiſenbahn Partial Obligationen und Schuldſcheine. Verlooſung am 1. Juli zahlbar
am 1. December. 42 Homburg. EiſenbahnPrioritäts-Anlehen v. 15050,000 fl.
Verlooſung am 28. Juni zahlbar am 2. Januar 1862. 4 Sächſiſche Staats
ſchuldenKaſſenſcheine von 1852 55. 10. Ziehung am 18. Juni zahlbar vom 2.
Januar 1862 ab. Kurheſſiſche 40Thlr.-Looſe von 1845. 26. Verlooſung am 1.
Juli zahlbar am 2. Januar 1862. SchaumburgLippe 25 Thlr. Looſe. 15. Prä
mienziehung am 1. Juli zahlbar am 1. October. 4 Lübeck'ſche Staats Anleihe
von 1850. Verlooſung am 1. Juli; zahlbar am 2. Januar 1862. Baieriſches
5 Anlehen von 1855. 2. Verlooſung am 27. Juni zahlbar ſofort. Hamburger
Staats PrämienAnleihe. 15. Serienziehung am 1. Juli zahlbar am 2. September.

Anhaltiſche Landrentenbriefe. Verlooſung am 24. Juni zahlbar am 1. October.
Oeſterreichiſche Credit Looſe. 13. Verlooſung am 1. Juli zahlbar am 1. Ja

nuar 1862. Oeſterreichiſche 250 Fl. Looſe von 1854. 14. Serienziehung am 1.
Juli Prämienziehung am 1. October Vereinigte Hamburg Magdeburger Dampf
ſchifffahrts PrioritätsActien. Verlooſung am 2. Juli zahlbar am 2. Januar 1862.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juli.

Kronprinz. Hr. Rent. Steffens m. Fam. a. Stargard. Hr. Fabrik. Brown
ſtone a. Hull. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rabenſtein a. Eiſenach. Hr. Jngen. Raſch
a. Hannover. Die Hrrn. Kaufi. Schiel a. Hamburg Phillipps a. Potsdam,
Mühlmann a. Aachen.

Stacit Zürten. Hr. Geh. Rath v. Bohle a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. Wiße
gang a. Lauban. Hr. Apoth. Lindner a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Landecker,
Seligmann u. Rabener a. Berlin Wilfort a. Stettin, Stange a. Ludwigsburg.

Soldner Ring. Hr. Major a. D. v. Kleiſt a. Weſel. Hr. Lieut. Johannes
a. Wismar. Hr. Rittergutsbeſ. Baron Jxiel a. d. Uckermark. Die Hrrn. Kaufl.
Braun a. Lüneburg, Chorus u. Lövin a. Berlin Hinze a. Braunſchweig Tho
mas a. Frankenberg.

oder Böwe. Die Hrrn. Kaufl. Meinhbrdt a. Bremen Wernicke a. Dres
den Schiff a. Kaſſel, Wens a. Frankfurt a. M., Burchhardt a. Harburg, Hei
nemann a. Arensberg.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rent. Otto u. Moritz a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Hauſtedt a. Bremen Schirmer a. Reichenberg, Fritſch a. Wernigerode,
Filzinger a. Frankfurt Fleck a. Magdeburg Tornauer a. Berlin. Hr. Cand.
theol. Schrödter a. Halle. Hr. Gutsbeſ. Schmölzer a. Arnſtadt. Hr. Fabrik

beſ. Grimm a. Lippſtadt.
Sohwarzer Br. Hr. Actuar Brüdeus u. Hr. Dr. med. Schnellert a. Berlin.

Hr. Actuar Leube a. Jlmenau.
Aente's Hötel. Hr. Hofmarſchall v. Brandenſtein m. Diener g. Ludwigsluſt i.

Meckl. Hr. Baron v. KaltenbornStachau m. Fam. a. Wikkau. Hr. Fabrik.
Barthels a. Döbeln. Hr. Kreisrichter Florſchütz a. Jſerlohn. Die Hrrn. Kaufl.
Unger a. Berlin, Vogel a. Mainz. Hr. Fabrik Dir. Hübner a. Erkner b. Berlin.

Hetel zur Eieenbahn. Hr. Rent. Engelberg a. Stettin Frau Heine a.
Eisleben. Hr. Verſich.Agent Pfotenhauer a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. v. Schle
mann m. Frau a. Mecklenburg. Die Hrrn. Kauſt. Lehmann a. Elberfeld Hei
mann a. Berlin Taubert a. Kaſſel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Unternebmüngen Crmuthigung gegeben wird 19. Juli. Morgens 6 Uhr. RNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagen

Nachrichten Luſtorug 333,45 Par. e. 333,42 Par. L. 333,54 Par. e. 338, 40 Var e.
für Beſitzer von tig renbrieſen, Eiſenbahn und e 5,18 re C. 4,61 Par. e 44 n e 5,06 x

Dividen den. Thüringiſche Bank. 4 Thlr. auf Dividendenſchein Nr. 9. Zahl Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 45 pCt. 71 pCt. 66 pCt.
bar 1. Juli. Prinz WilhelmEiſenbahn. (SteeleVohwinkel) 2 Berliner gemein. Luftwärme 13,2 G. Rm. 19,8 G. Rm. 16,0 G. Rm. 16,3 G. R.

e e „;ZJ 7ſoll vor dem Kommiſſar Gerichts Aſſeſſor BeinertBrkanntma ch ungen. am 24. Auguſt 1861 im DTerminszimmer Nr. 7 anberaumten Termi
Retourbriefe. Vormittags 11 Uhr ne die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be

An Trobitſch in Brehna. 2) Hopfe an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine ſtellung des deſtnitiven Verwalters abzugeben.
in Quetz 9) Henckroth in Schmiedeberg. Sreppe hoch, Zimmer Nr. s, vor dem Depu Allen welche von dem Gemeinſchuldner et

5) Ledermann in LukBern rin ranke tend verkauft werden.
kenwalde. 6) Kaiſer in Berlin. 7) F
in Weimar. 8) Küſter in Latdorfer Mühle.
9) Waſſerſtraß in Berlin mit 10

Halle, d. 19. Juli 1861.
v Königl. Poſt Amt. richte anzumelden.

tirten Hrn. Kreisgerichtsrath Balcke meiſtbie

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe

was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben von
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 10.
Auguſt er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zug
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaNothwendiger Verkauf

beim
Königlich Preußiſchen Kreis Gerichteg zu Heu d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Seilermeiſter Carl NRinkleben

Bhd. 45 Nr. 1623 eingetragene Grundſtück
Ein vor dem Leipziger Thore belegenes

Haus und Hof,“
nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

2136 Thlr. 5 Sgr.,

öffnet.

fordert, in dem auf

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Eisleben,

I. Abtheilung
den 10. Juli 1861 Vormittags 11 Uhr.

Ueber den Nachlaz des Verwalters Fried
hier gehörige im Hypothekenbuche von Halle, rich Auguſt Heſſe aus Benn dorf iſt der

gemeine Könkurs im abgeklitzten Verfahren er

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechtsanwalt Geiſel beſtellt.
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge

den J. Auguſt d. J. Vorm. 10 Uhr

nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

e werden alle Diejenigen, welche an
die aſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefoördert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 18. Auguſt er. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, in
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde

Die

S
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rungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des, deſinitiven Verwaltungsperſonals auf

den 20. Auguſt 1861
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Beinert im Terminszimmer Nr. 7 zu er

ſcheinen. 7 l.Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Juſtizräthe Eggert, Giſeke u.
Bindewald, ſowie der Herr Rechtsanwalt
Schuſter zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Wohnungs Veränderung.
Meine Wohnung iſt von jetzt ab

Mittelſtraße Nr. 2.
Seeligmiiller,

Nechts-Anwalt und Notar.
Höchſt vortheilhafter Gutsverkauf.

Ein bei Leipzig gelegenes Gut mit guten
Gebäuden, ausgezeichneter Ernte, vollſtändigem
Jnventar, 200 St. Schaafe, 20 St. Rindvieh,
6 Pferde u. ſ. w., ſowie eine ſichere Rente von
390 jährlich, ſoll wegen vorgerücktem Alter
des Beſitzers unter den günſtigſten Bedingun
gen wit 12,000 Anzahlung verkauft wer
den. Die übrigen Kaufgelder bleiben eine große
Reihe von Jahren zu 4 ſtehen.

Bemerkt ſei noch, daß dieſes Grundſtück
noch nie anderweit verkauft worden ſondern
immer vom Vater auf den Sohn fortgeerbt iſt.

Mit dem Verkauf iſt beauftragt
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Eine neugebaute holländiſche Wind-
mühle, leicht gehend und gute Mahllage für
Conſumtion, mit maſſiv neuerbau
ten Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den ſoll bei 1500 Anzahlung bald und
billig verkauft werden. Auf Franco Anfragen
unter Adr. D. W., abzugeben an Ed. Stück-
rath in der Erped. d. Ztg., erfolgt umgehends
alles Nähere

Eine Schmiede (mit oder ohne Hand
werkszeug) verbunden mit Schankwirth-
ſchaft in neu maſſivem Wohngebäu-
de mit Tanzſalon, Stallgebäuden, Kegel-
bahn und Garten, iſt wegen Veränderung des
Beſitzers bei 1000 A Anzahlung zu verkau

S Vieh- Vervicherungs- Bank
äüür Beutschlanc im Berlin.

Conceſſionirt durch Miniſterial-Reſeript vom 16. April 1861.
Dieſe auf dem Princip der Gegenſeitigkeit in welchem allein der Grundpfeiler und die

Gewährſchaft für das Beſtehen einer Vieh Verſicherungs- Anſtalt zu finden ſein kann fun
dirte Geſellſchaft verſichert die meiſten unſerer Nutzthiere, d. h. Pferde, Maulthiere, Eſel,
Rindvieh, Schweine und Jiegen, gegen Verluſte welche durch Krankheiten,
Seuchen oder andere Unglücksfälle entſtehen.

Die Prämien ſind nach genauer Prüfung aller auf das Geſchäft influirenden Umſtände
und Verhältniſſe möglichſt billig normirt und werden die Verſicherten nach näherer Beſtim
mung des Statuts an dem Gewinn der Geſellſchaft in Geſtalt von Prämienrückzah
lungen oder Dividenden allein Theil nehmen.

Indem ſomit die Vieh Verſicherungs Bank für Deutſchland allgemeiner Betheiligung em
pfohlen wird, ſind die nachgenannten Agenten
Herr Buchbinder F. Kongehl in Bitterfeld,

Protokollführer Behrends in Cölleda,
Kaufmann C. Bölecke in Cönnern,
Schornſteinfeger Stephan in Eisleben,
Regiſtrator Hvetzel in Hohenmölſen,
Kaufmann R. Fahr in Lauchſtädt,

E. Stübner in Oſterfeld,
J. G. Reichelt i. Merſeburg,

ſo wie der unterzeichnete General Agent in Halle a/S. ſtets bereit, jede gewünſchte Auskunft
zu ertheilen und Anmeldungen von beabſichtigten Verſicherungen entgegenzunehmen.

Offerten zur Uebernahme von Agenturen in den ſonſt dazu geeigneten Orten
des Regierungs Bezirks, mit Ausſchluß der Kreiſe Lieben werda, Schweinitz und Tor
gau, bitte ich mir recht bald zugehen zu laſſen.

Fr. Müller.Halle a/S., d. 20. Juli 1861.
General Agent.

„„Für Maſchinenbeſitzer und Mühlenbauer.“
Jn hieſiger Mühle ſind folgende Räder wegen Umbaues ſehr preiswürdig zu verkaufen

on iſches Rad von Holz 6“ O Durchmeſſer, 52 Kämmen, 4, Theilung,

Herr Secretair W. Haniſch in Naumburg,
Kaufm J. C. Bennemann in Querfurt,

Fr. Born in Ober-NRöblingen,
Handſchuhmchr. Schmutzler i. Schafſtädt
Buchhändler Sueß in Weißenfels,
Buchbinder Leuſch in Zahna,
Agent A. Roſe in Zeitz,

1

1 desgl. desgl. 7 60 4,1 desgl. desgl. 5“ 7,“ 451 desgl. desgl. 5“ 72“ 48 31 desgl. desgl. 75 77 841 desgl. eiſernes Getriebe 19,,“ 18
1 Stirnrad von Holz 4* 7“ 48 e3,1 desgl. desgl. je 8“ 6 96 eSämmtliche Räder ſind noch gut erhalten und liegen dieſelben zur Anſicht bereit.

Wendelſtein, den 18. Juli 1861. Die Mühlenverwaltung.
Die künſtlichen Schwefel-Bäder für Leidende, denen eine Reiſe in ein ent

ferntes Bad nicht möglich, kommen immer mehr in Aufnahme. Vorzugsweiſe iſt es „Hegers
aromatiſche Schwefel Seife von Eduard Nickel in Berlin (in Halle nur allein bei
W. Messe, Schmeerſtr.), die ſich, zu Bädern und Waſchungen benutzt, bei rheumatiſchen,
gichtiſchen und Hämorrhoidal Leiden Skropheln, Flechten, ſowie die verſchiedenſten Arten von
Haut und Nervenkrankheiten überaus wirkſam bewieſen hat, wofür die Zeugniſſe mehrerer un
ſerer berühmteſten Aerzte anerkennend ſprechen und zahlreiche Zeugniſſe achtbarer Perſonen, die
der Anwendung ſolcher Bäder und Waſchungen mit dieſer Seife ihre Herſtellung zu verdanken
haben, dienen als die beſte Empfehlung dieſes Fabrikats. Jn der Salſon der Kuren machen
wir darauf aufmerkſam

fen. Franco Anfragen werden beantwortet durch
den Agent C. F. Weiſe in Delitzſch.

2000 u. 1000 5 ſind auf ländliche
Hypothek auszuleihen durch

Ein tüchtiger Schaafknecht wird Ein kräftiger Burſche, am liebſten vom
zum J. Hetober auf dem Rittergute Lande kann ſofort in die Lehre treten beim
Dies Kann geſucht. Schloſſermſtr. Vogel, Leipzigerſtr. Nr. 95. 96.

Ein Kellnerburſche findet Condition in der Für einige Tagesſtund. empfehlt ſich als
A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

Bekanntmachung.
Zwei vollſtändige Turbinen, deren genauere

Beſchreibung im hieſigen Rentamte eingeſehen
werden kann, ſollen am

Sonnabend, den 3. Auguſt er.
Vormittags 10 Uhr

in der ehemaligen Papier Fabrik hierſelbſt öffent
lich meiſtbietend verſteigert werden.

Rammelburg, den 18. Juli 1861.
Unterricht für Kaufleute und Geſchäftsleute,

welche ſich dem Bangquiergeſchäfte, der Handels
wiſſenſchaft, der Oekonomie oder irgend einem
Geſchäftszweige widmen wollen in der deut
ſchen Sprache, im Richtigſchreiben, in der Cor
reſpondenz und Buchführung, im Rechnen, in
der engliſchen und franzöſiſchen Sprache, ertheilt
ein von der Königlichen Prüfungs Commiſſion
geprüfter Lehrer. Näheres iſt bei Ed. Stück
rath in der Expedition d. Zeitung zu erfragen.

Ein kleiner halbverdeckter Kutſchwagen, ein
u. zweiſpännig, hinten guf Klappfedern und
drehendes Packbrett, vom Schmied Stellma
cher und Schloſſer fertig, ſteht zum Verkauf
ger Schmiedemſtr. Miedlich, Franckensplatz

d. Eine neumilchende Kuh mit dem
g Kalbe ſteht zu verkaufen in Ba ge

r im Gute Nr. 1

Biere ſehr tüchtig in ſeinem Fache, über deſſen u. gut empfohlene hieſ. Dame.

Humane Behandlung wird vielem Gehalte vor

5 5 5 7Leute Zum Geſellſchaft. oder zu einer auf Geiſt u. Gemüth
Ein Braumeiſter für baieriſche und andere einwirk. Leitung der Kinder eine dazu befähigte

in ſeinen Adr. M. M.Bravheit und Solidität die beſte Auskunft er werden durch Ed. Stückrath in der Expe
theilt. wird, wünſcht ſein bisheriges ſelbſtſtän dition d. Ztg. erbeten.
diges Geſchäft aufzugeben und ſucht dagegen in Unterzeſchnete empfiehlt ſich allen hohen
her h l P gar Herrſchaften, ſowie einem geehrten hieſigen und

Gef. Offerten ſelbe man ren e e rin Publikum im Plattſtichzeichnen derO man G. Wgſche J lige Afträgeen Ed. Stücrath in der e e e e Bebſalte Hahbatfen
pedition d. Ztg. zu adreſſtren. Schimmelthor Nr. 7 parterre. t

Ein Kindermädchen mit guten Zeugniſſen El fftiEine geſunde kräftige Amme vom Landewird zum 1. Auguſt verlangt. Auskunft große wird ſofort en al Marame Hilpert in
Ulrichsſtraße 60 in d. Eiſenhandlung. Halle a/S., Kuhgaſſe Nr.

Es wird zum 1. Auguſt e. ein ordnungslie T Sbender KellnerBurſche im „Gaſthof zum golde 2—3 Penſtonäre finden in einer Prediger

nen Pflug“ geſucht. Familie er man Die AufS ſicht u. Leitung der Arbeiten wird ein StudentEin Oek Stellegeſuch- übernehmen. Auch wird derſ. auf Verlangen
g in Oe onomieVerwalter, Sachſe, im 18ten Unterricht im Klavier und Nachhülfe in den
Jahre ſtehend jetzt noch in Condition und mit Sprachen ertheilen. Näheres bei Herrn Ed
gutem Zeugniß ſeines Lehrherrn verſehen, ſucht Stückrath in der Expedition d. Zeitung
ſofort oder für Michaelis eine andere Stelle.

gezogen d unſerer Kettenſchmiede finden mehrere
junge Leute, die ſchon etwas von dem NagelAgent Fiſcher in Frohburg in Sachsen. oder Kettenſchmiedehandwerk verſtehen dauern

Penſiongairinnen finden billige, freund de Beſchäfſtigung.
liche und ſorgſame Aufnahme. Gef. Aus- Einige ſtärkere Knaben können gleichfalls
kunft wird ertheilt in Halle, Rathhausgaſſe ſofort in Arbeit treten.
Nr. 8, parterre. Freyimfelde. L. S. Spatz 8 Co.
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Ueberzeugung macht wahr! 2
Die feinſten u. modernſten ſchwarzſeidnen Herrenhüte à St. nur 137 5 Eine gr.

Auswahl Strohhüte für Herren, Damen u. Kinder, ſehr billig! gut gearbeitete Zeugſtiefeln
à P. 277 Hausſchuhe v. 10 z à P.
auch Kinderzeugſtiefeln; gr. feine Strümpfe nur 3 P. Hoſenträger v. 2 P.
Damen u. Knaben -Gürtel v. 2 9 an
ächteſten Kattune nur 3 a E.

ſchwarzen Sammet v. 9

u. Damen.
ſchnur, Eiſengarn u. Zwirn.

Mr. K. Alter
dem Kaufmann Herrn Timmler gegenüber.

W Auffallend billiger Ansverkanf!

doppeltgelegte g. Halbthibete 5 à E. ſo wie anderehalbwollene Kleiderſtoffe v. E. Rock u Hoſenzeug v. 3 E. Bettzeug v. 3
2. E. z gute weiße Leinwand v. 2 a E.
2 E. weiße u. bunte Taſchentücher v. 2 an

à E. Eine gr. Ausw. Shlipſe v. 2 9 an.
zenzeug, Kindertragemäntel, Zwirnhandſchuhe, verſch. Hemdchen, Unterärmel, Kragen für Herren

Gardinen zeug, glatte Mulls, geſtickte Fanchons u. Streffen,
Alles zu einem heruntergeſetzten Preiſe nur bei

B. Loecwenthal,

Damen u. Kinder-Gummiſchuhe v. 10 à P.

Unterhöſen u. Jacken 10 Die feinſten und

Handtücherzeug v. 21. H. E. Shirting v.
Cravattentücher v. 2 a St.

Sophazeug, Schür

Schnürſenkel, Stoß

Markt Nr. I.
Etabliſſements Anzeige.

Einem geehrten Publikum beehre ich hierdurch ergebenſt anzuzeigen
Platze Leipzigerſtraße Nr. S eine

Steindruchkerei
zur Ausführung aller in dieſes Fach ſchlagendenexöffnet habe, und halte mich

Artikel beſtens empfohlen.
Halle, den 20. Juli 1861.

daß ich am hieſigen

indemH.emtiel0saä,
das vorzüglichſte Schönheitsmittel,

dem Geſicht die Jugendfriſche wiederzugeben und den zarteſten Teint hervorzurufen, entfernt
alle Sommerſproſſen Leber und Pockenflecken,
Haut, Röthe der Naſe c.

Beim Nichterfolg wird der Betrag zurückgezahlt. Preis der Flaſche 1

W S a SMxtraſt de Japamafs,
neu erfundenes Haarfärbungsmittel,

mit welchem man jede beliebige Farbennüance, blond, braun, bis ganz ſchwarz ſofort ächt her
welches ſo ſchön und ohne alle Nachtheile färbt.

Fabrik von Hutter Co. in Berlin.
Niederlage bei eimmbold Co., Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Kein Mittel iſt bekannt,
à 1

Finnen, trockene und feuchte Flechten, gelbe

Jn Etuis

Fliegenwaſſer, à Fl. 2

dere Jnſecten zu ſchützen.
Poudre Vevre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer à Packet zu 20 Flaſchen 18
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Etuis à 10

Das vorzüglichſte Mittel, die
Etuis à 25

Flmuide impeériale.
braun oder ſchwarz zu färben, in

Feinſte Mandelſeife à Stück 2
Feinſtes ungariſches vegetabiliſches

à Stück 2
Praktiſches Kaſirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende à Schachtel

Zu haben bei

Für Menſchen unſchädlich, für Flegen ſchnell tködtend.
Einonchofre, à Flaſche 5 Das beſte Mittel ſich gegen Mücken, Wespen und an

Haare in 20 Minuten natürlich

Bartwachs in blond, braun und ſchwarz

O. Maring, Brüderſtraße Nr. 16.
Annonce.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen,
Daß ich meine Maſchinenbau Anſtalt den Herren
Möwes S Böhnke übergeben habe. Für
das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens
dankend, bitte ich daſſelbe meinen Herren Nach
folgern übertragen zu wollen, die ſtets bemüht
ſein werden, daſſelbe zu rechtfertigen

Giebichenſtein b. Halle a/S.
den 15. Juli 1861. E. Leutert.

Bezugnehmend auf obige Annonce erlauben
wir uns zur Anfertigung aller zum Maſchinen
bau gehörigen Arbeiten beſtens zu empfehlen
und verſichern bei billigſter Preisſtellung ſtets
prompte und reelle Sedienung.

Giebichenſtein b. Halle a/S.,
den 15. Juli 1861.

Möwes Böhnke.
Elfenbein Lager,

als Hohlungen, Spien, Bantklöte, Abfall
u. Späne für die DampfElfenbeinSägeAn
ſtalt von L. Dölitzſcher in Berlin bei

E. Dölitzſcher in Halle.
Ein vollſtändiges Buchbinder- Hand

werkszeug iſt in Zeitz billig zu verkaufen
Auch kann daſelbſt eine Leih? Bibliothek
mit übernommen werden. Das Nähere zu er
fragen Schloßberg Nr. 2, 1 Treppe hoch.

Für Bau Unternehmer.
Steindachpappe, als hartes Deck

material geprüft und anerkannt, ſowie natür
lichen Asphalt zum Jſoliren der Gebäude
(ein ſicheres Schutzmittel gegen aufſteigende Feuch
tigkeit in den Mauern) und Gangbelegung aller
Art, empfiehlt die
Pappen-, Steinpappen- u. Asphalt- Fabrik

von O. V. Weber,Nonnenmühle zu Leipzig.
Zur Ausführung der Arbeiten werden geübte

Arbeiter geſtellt, ſowie auch die Herſtellung
accordweiſe übernommen wird.

Nüben Saamen.
Stoppel oder Herbſtrübenſaamen, ächt bai

riſchen empfiehlt in keimfähiger Waare

Reinhold Kirſten.
Fliegenleim,

à Büchſe 1 Sgr., bei
Reinhold Kirſten.

Beſtes, friſches Provenceröl, Mohn
öl und fetten Limburger Käſe empfiehlt

Reinhold Kirſten,
gr. Steinſtr. Nr. 12.

Getreideböden zu vermiethen große

ſchen Gebrauch

3

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten, vollſtändig luftlee
ren Röhren empfehlen in geſchmackvollen For
men zu billigen Preiſen

Paul Colla C C0., Scune.
Werkſtakt für mathem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

PEANGFORTES
vermiethen

Stein gruben Comp.
Barfüsserstrasse r. 2.

Birkene Deichſeln
auf

die Wagenfabrik von G. Länder
Wiener Negligeſchuhe u. Pantof-

feln empfiehlt als die beſte u. bequemſte Fuß
bekleidung auf Reiſen, ſowie für den häusli

Richard Pauly
Aechte Wiener und Carlsbader Holzwaaren,

als Geſchenke für Geburtstage u. Hochzeiten
paſſend, franzöſiſche Bijouterien, als: Broſchen,
Ohrringe, kurze und lange Uhrketten Chemi
ſetten und Manſchettenkaspfe, Armbänder u.
dgl. u. dgl. Dieſe Sijouterien ſind in Fagon,
ſowie in Plattirung u. Feuervergoldung ſo ſchön,
daß ich mit vollem Recht dieſelben als etwas
Vorzügliches zu ſehr billigen Preiſen empfehlen
kann. Richard amly, gr. Steinſtr. 8.

Gute weiße Korbweiden ſind zu
verkaufen in Beeſen Nr. 32.

Im in Büchſen und in PfunFliegenleim e un e
O. G. Limoke,
Alter Markt Nr. 10.

Neue ſaure Gurken. Boltze.
Bruchbandagen b. V. Lange, jetzt Ebr. Lange-

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Döllnitz in der Aue altpreuß.
Antheils Nr. 10.

G Noſenthal.
S S

Sonntag Kirſchkuchen Kaffeekuchen und
Aſchkuchen Auskegeln, Montag Speckkuchen.

Auguſt Reuter.
Herr Dr. Alfred Graefe, Mitglied des

„Nationalvereins“ ſeit ea. September 1860, hat
das Original der in Nr. 160 dieſer Zeitung ab
gedruckten Einladung eigenhändig unter
ſchrieben. Daß Herr Dr. Graefe über die
Tragweite ſeiner Unterſchrift im Unklaren war,
konnte der Unterzeichnete bei Einrückang jener
Einladung nicht entfernt ahnen

Br. Ed. Hertzberg.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 11 Uhr nahm der Himmel un
ſere kleine freundliche Jda wieder zu ſich.

Halle, den 20. Juli 1861.
Louis Schroeder, K. T. B.,

Emilie Schroeder geb. Bormann.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 5 Uhr rief Gott unſer
Töchterchen wieder zu ſich, was tiefbetrübt
Freunden und Bekannten anzeigen

Paul Weber und Frau.
Zörbig, den 20. Jun 1861.

Marktberichte.
Halle, den 20. Juli.Von Getreide blieb die Zufuhr mäßig, daher der Ver

kehr ohne Ausdehnung war. Weizen ſtill von Roggen
iſt feine Waare gefragt und eben nicht dringlich angebo
ten dagegen ord. Sorten ſchwer verkäuflich ſind. Heute
bezahlte man Weizen 66— 70, 72 Roggen 42 45,

48 GSerſte 34— 36 Hafer 23 24
Rüböl bei 12 gehandelt Oelſaaten wovon gut zu
geführt, hatten lebhaften Handel Winterrübſen 70 72,
74 Rapps 80 82 fein trockne 83 84 be

Brauhausgaſſe Nr. 30.
erGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

zahlt. Spiritus etwas feſter, Kartoffel 19 P
Rüben 18 zu machen.
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